


































 

 

 

 

 

 

 

Wirtschaft in Südbrandenburg 

IHK-zugehörige Unternehmen (ohne Betriebsstätten) 
Im Kammerbezirk Südbrandenburg sind mit Stand Juni 2025 insgesamt 37.190 Unter-
nehmen registriert. Davon sind 10.908 Handelsregisterunternehmen und 26.282 Klein-
gewerbetreibende. Zum Kleingewerbe gehören Einzelunternehmen und Gesellschaften 
bürgerlichen Rechts. Bei den Handelsregisterunternehmen wird zwischen Einzelkaufleu-
ten (e. K.), Personenhandelsgesellschaften (OHG, KG) und juristischen Personen unter-
schieden. Juristische Personen sind Kapitalgesellschaften (GmbH, AG, UG). 

IHK-zugehörige Unternehmen nach Regionen 

Cottbus 

Gesamt 
37.190 

Spree-Neiße 
5.677 6.262 

Oberspreewald-Lausitz
5.231 

Dahme-Spreewald Elbe-Elster 
14.301 5.719 

IHK-zugehörige Unternehmen nach Wirtschaftszweigen (WZ 2008) 

sonstige Dienstleistungen 

Gesamt 
37.190 

646 Land- und Forstwirtschaft 
19.425 

1.094 Verarbeitendes Gewerbe
           und Bergbau 

1.523 Energie- und Wasserversorgung 

1.390 Baugewerbe 

8.901 Handel 
Verkehr und Lagerei

1.729 2.482 Gastgewerbe 

Quelle: Statistik IHK Cottbus auf Grundlage von Unternehmensangaben, eigene Berechnungen Stand: 06/2025 
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Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftszweigen 2023 im 
Kammerbezirk Südbrandenburg und Land Brandenburg 
Mit der Wertschöpfung wird die Wirtschaftsleistung der einzelnen Branchen in bestimm-
ten Regionen dargestellt. Es muss dabei berücksichtigt werden, dass im Jahr 2023 die 
Inflationsrate in Brandenburg im Durchschnitt bei 6,5 Prozent lag. 

ausgewählte 
Wirtschaftsbereiche 

Bruttowertschöpfung 
Land Brandenburg 2023 

Bruttowertschöpfung Kammer-
bezirk Südbrandenburg 2023 

Mio. 
EUR 

Entwick-
lung geg. 
2022 in % 

Anteil in % 
an der ge-

samten Bws 
Mio. 
EUR 

Entwick-
lung geg. 
2022 in % 

Anteil in % 
an der ge-

samten Bws 

Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei 1.420 -17,3 2,1 350 -16,8 2,1 

Produzierendes Gewerbe 26.837 17,5 28,3 8.357 34,8 30,3 

Bergbau u. Gewinnung
von Steinen u. Erden 541 -7,8 0,7 512 -8,0 2,7 

Verarbeitendes Gewerbe 11 100. -0,7 13,8 2 135. 17,3 8,9 

Energieversorgung 7 289. 74,6 5,2 3 786. 75,3 10,6 

Wasserversorgung,
Entsorgung u ä. . 1 577. 26,0 1,6 360 25,4 1,4 

Baugewerbe 6 331. 11,9 7,0 1 565. 13,6 6,7 

Dienstleistungsbereiche 59.774 6,5 69,6 15.227 10,3 67,6 

Handel; Instandhaltung
und Reparatur von Kfz 7 647. 2,7 9,2 1 943. 3,0 9,2 

Gastgewerbe 1 360. 12,2 1,5 357 15,2 1,5 

Verkehr u. Lagerei, 
Information und 
Kommunikation 7 496. 7,2 8,7 2 210. 9,8 9,9 

Finanzierung, Vermietung
und Unternehmensdienst-
leister, Grundstücks-
und Wohnungswesen 18 540. 6,9 21,5 5 011. 17,6 20,9 

öffentliche und sonstige 
Dienstleister, Erziehung
und Gesundheit 24 731. 7,0 28,7 5 706. 6,8 26,1 

Bruttowertschöpfung 
gesamt aller 
Wirtschaftsbereiche 88.030 9,1 100 23.935 17,1 100 

Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen Stand: September 2025 
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Entwicklung der Bruttowertschöpfung im Produzierenden Gewerbe 
und Dienstleistungsgewerbe in Südbrandenburg und den einzelnen 
Verwaltungsbezirken 2023 zu 2022 

Entwicklung im Produzierenden Gewerbe 
EUR (in Mio.) EUR (in Mio.) 

5.000 10.000 

8.357 

2022 2023 

Cottbus Dahme-Spreewald Elbe-Elster Südbrandenburg 
Oberspreewald-Lausitz Spree-Neiße 

Entwicklung im Dienstleistungsgewerbe 
EUR (in Mio.) EUR (in Mio.) 

8.000 16.000 
15.227 

0 

1.000 

2.000 

3.000 

4.000 

0 

2.000 

4.000 

6.000 

8.000 

6.200 

634 1.446 1.102 1.351 3.824 469 1.106 823 1.009 2.793 

0 

2.000 

4.000 

6.000 

8.000 

10.000 

12.000 

14.000 13.811 

3.409 6.208 1.800 2.131 1.680 3.217 5.297 1.701 2.029 1.566 

2022 2023 

Cottbus Dahme-Spreewald Elbe-Elster Südbrandenburg 
Oberspreewald-Lausitz Spree-Neiße 

Quelle: Amt für Statistik Berlin und Brandenburg Stand: September 2025 
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Entwicklung der Arbeitsproduktivität 
In der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung (VGR) ist die Arbeitsproduktivität das 
Verhältnis von Bruttoinlandsprodukt (gesamtwirtschaftliches Produktionsergebnis) zur 
Einsatzmenge an Arbeitsleistung. Gemessen wird die Arbeitsleistung an der Zahl der 
Erwerbstätigen je Arbeitsstunde. Im Kammerbezirk Südbrandenburg betrug die Arbeits-
produktivität im Jahr 2023 je Arbeitsstunde 68,00 EUR. Sie liegt damit weit über dem 
Landesdurchschnitt von 64,46 EUR und hat fast das Niveau von Deutschland erreicht. 

Entwicklung Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen je Arbeitsstunde 
der Erwerbstätigen 2003 bis 2023 

EUR 

30 

40 

50 

60 

70 

39,57

 29,71 

68,13
 68,00 
61,46 

 29,71 

2003 2005 2007 2009 2011 2013 2015 2017 2019 2021 2023 

Kammerbezirk Südbrandenburg Land Brandenburg Deutschland 

Arbeitsproduktivität in den einzelnen Verwaltungsbezirken 2023 
Der Landkreis Spree-Neiße verzeichnet mit einem Wert von 100,98 EUR für das Jahr 
2023 die höchste Arbeitsproduktivität. 

Bruttoinlandsprodukt je Arbeitsstunde der Erwerbstätigen in EUR 

Verwaltungsbezirk 2022 2023 Entwicklung 2023 geg. 2022 

Cottbus 48,90 53,21 8,8 % 

Dahme-Spreewald 63,15 72,96 15,5 % 

Elbe-Elster 48,88 55,41 13,4 % 

Oberspreewald-Lausitz 51,32 58,95 14,9 % 

Spree-Neiße 80,96 100,98 24,7 % 

Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Entwicklung der Bruttolöhne und -gehälter 
Die Bruttolöhne und -gehälter (Verdienste) enthalten die von den im Inland ansässigen 
Betrieben geleisteten Löhne und Gehälter der beschäftigten Arbeitnehmer. Lohnsteuer, 
Sozialbeiträge sowie Sachleistungen, die unentgeltlich oder verbilligt zur Verfügung ge-
stellt werden, sind enthalten. Als Arbeitnehmer zählt, wer zeitlich überwiegend als Arbei-
ter, Angestellter, Beamter, Richter, Berufssoldat, Soldat auf Zeit, Wehr- oder Zivildienst-
leistender/Person im Bundesfreiwilligendienst, Auszubildender, Praktikant oder Volontär 
in einem Arbeits- bzw. Dienstverhältnis steht. 

Entwicklung der Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer 2008 bis 2023 
Kammerbezirk Südbrandenburg, Land Brandenburg und Deutschland 

Angaben in EUR 
50.000 

43.676 

40.000 

30.000 

20.000 

10.000 

0 
2008 2013 2018 2023 

23.334 23.369 

28.584 
23.610 

26.300 

31.976 
27.307 

31.157 

36.979 37.903 38.212 

Kammerbezirk Südbrandenburg Land Brandenburg Deutschland 

Vergleich der Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer 
nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 2023 

Bruttolöhne und -gehälter je Arbeitnehmer in EUR 

alte Bundesländer neue Bundesländer Südbranden-
Wirtschaftszweige einschl. Berlin ohne Berlin burg 

Verarbeitendes Gewerbe 57.795 43.532 39.958 

Baugewerbe 41.402 37.370 37.548 

Handel, Verkehr, Gastgewerbe,
Information und Kommunikation 40.733 32.686 33.308 

Finanz-, Versicherungs- und 
Unternehmensdienstleister, 
Grundstücks- und Wohnungswesen 51.083 36.852 37.055 

Öffentliche und sonstige Dienstleister, 
Erziehung, Gesundheit 37.396 39.136 40.087 

Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen Stand: Oktober 2025 
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Energie in Südbrandenburg 

Ausbau der erneuerbaren Energien und Entwicklung der Stromnetzentgelte 
Die Ausbaudynamik der erneuerbaren Energien hat sich im Vergleich zum Vorjahr wieder 
erhöht und wurde maßgeblich durch die Photovoltaik vorangetrieben. Insgesamt waren 
zum 31.12.2024 in Südbrandenburg ca. 37.600 Erneuerbare-Energien-Anlagen in Betrieb, 
die überwiegend an die neun Stromverteilnetze der Region angeschlossen sind. Nach einer 
Phase steigender Netzentgelte sind sie 2025 durch die Einführung eines Wälzungsmecha-
nismus abgesunken, der für Regionen mit einem hohen Ausbaustand der erneuerbaren 
Energien einen finanziellen Ausgleich schafft. Durch einen geplanten Bundeszuschuss wer-
den die Entgelte für 2026 voraussichtlich bei den meisten Netzbetreibern weiter absinken. 

Erneuerbare Energien (regionaler Vergleich, bezogen auf Energieträger 
sowie Veränderung zum Vorjahr) 

Installierte Leistung 2024 

2.000 

1.500 

1.000 

500 

0 

in MW/Veränderung zu 2023 in %

  Anteile der 
Energieträger 

CB SPN OSL EE LDS 

134 

919 

1.284 
1.175 1.279 

+6,5 % 

+10,4 % 

+2,5 % 
+4,3 % +17,4 % 

Gesamt 2024: 4.791 MW/+8,2 % 
2 % 
Biomasse 

54 % 
Photovoltaik 

44 % 
Wind 

Stand: Oktober 2025 

Entwicklung der Netzentgelte in den Stromverteilnetzen in Südbrandenburg 

Arbeitspreis netto (in ct/kWh) - für 2026 vorläufige Werte 
12 

10 

8 

6 

2021 2022 2023 

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH 
E.DIS Netz GmbH 
Elektroenergieversorgung Cottbus GmbH 
Energieversorgung Guben GmbH 
Netzgesellschaft Forst (Lausitz) mbH & Co. KG 

2024 2025 2026 

Städtische Werke Spremberg (Lausitz) GmbH 
Stadtwerke Senftenberg GmbH 
Stadtwerke Finsterwalde GmbH 
Stadt- und Überlandwerke GmbH 
Luckau-Lübbenau 

Quelle: Verteilnetzbetreiber, Bundesnetzagentur 
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desnetzagentur gemeldet sind oder sich auf Privatgrundstücken bzw. Firmengeländen 
befinden, welche nicht öffentlich zugänglich 

sind. Die Übersichtskarte zeigt die regionale 
Verfügbarkeit der Ladestationen. 

SPREE-NEISSE 

OOBERBERSSPPREEREEWWAALLDD--
LLAAUSIUSITTZZ 

DAHME-SPREEWALD 

A13 

A10 

A13 

A15 

ELBE-ELSTER 

COTTBUS 

Forst (Lausitz) 

Guben 

Bad Liebenwerda 

Elsterwerda 

Herzberg (Elster) 

Schlieben 

Domsdorf 

Sonnewalde 

Luckau 

Lauchhammer 

Ruhland 

Senftenberg 

Großräschen 

Altdöbern 

Calau 

Welzow Spremberg 

Kolkwitz 

Lübben (Spreewald) 

Schlepzig 

Teupitz 

Mittenwalde 

Königs Wusterhausen 

Wildau 

Schönefeld 
Zeuthen 

Lübbenau/ 
Spreewald 

Burg 
(Spreewald) 

Falkenberg/ 
Elster Finsterwalde 

4 11 

  
1 

1 

16   

1 

1 
1 

3 1 

8 
8 

1 

1 

1 
3 

4 
15 

1 

13 
8 

8 

5 

3 

1 3 

1 

  

1 

  

13 

18 

61 7 

6 

  1 

1 

8 

  

1 1 

1 

1 

1 
1 

  
1 

13   

17 10 

4 

  
  

1 

4 

35 
8 

19 

81 

1 Anzahl Ladestationen 

  

 

 
 

 

Elektromobilität – Ladestationen in der Region 
Der Bestand an Pkw mit reinem Elektroantrieb (BEV - Battery Electric Vehicles) in 
Deutschland hat sich zu Beginn des Jahres 2025 gegenüber dem Vorjahr um ca. 17 Pro-
zent erhöht (in Brandenburg um ca. 21 Prozent). Der Anteil der BEV am Gesamtfahrzeug-
bestand beträgt in Deutschland 3,3 Prozent (in Brandenburg 2,2 Prozent). Gleichzeitig 
ist der Bestand an Benzin- und Diesel-Pkw weiterhin leicht rückläufig. Der Ausbau der 
Ladeinfrastruktur geht kontinuierlich voran, wobei Ballungsräume bereits gut versorgt 
sind. Im ländlichen Raum besteht mitunter eine geringe Abdeckung. Insgesamt stehen in 
Südbrandenburg ca. 450 Ladestationen mit ca. 810 Ladepunkten zur Verfügung. Davon 
sind ca. 370 Ladepunkte als Schnellladepunkte ausgeführt, welche eine Ladeleistung von 
bis zu 400 Kilowatt liefern. Hinzu kommen weitere Ladepunkte, die nicht bei der Bun-

Quelle: GoingElectric.de, ChargeMap.com, 
LEMnet.org und Bundesnetzagentur.de 
(Alle Angaben sind ohne Gewähr und 
Anspruch auf Vollständigkeit.) 
Stand: Oktober 2025 

Energie in Südbrandenburg 31 

https://Bundesnetzagentur.de
https://LEMnet.org
https://ChargeMap.com
https://GoingElectric.de


BERLIN
FÜRSTEW

POTSDAM FRANKFURT ODER

Schönefeld
K
Wusterhausen

Beeskow

Eisenhüttenstadt

Lübben

Guben/Gubin

PP
Lübbenau

Luckau
Vetschau

ForstCOTTBUS
(Lausitz)Calau

A
Herzberg

Finsterwalde
Doberlug-Kirchhain

Spremberg
WeißwasserBad Liebenwerdanach

SenftenbergLEIPZIG
HoyerswerdaElsterwerda

Ruhland

K

Bautzen

Meißen

GÖRLITZ

Arnsdorf
DRESDEN

Bahnprojekte und neue Direktverbindungen 
Die Deutsche Bahn baut die Schiene in der Region aus. Der Bau des Bahnanschlusses für 
die Güterverladung im Industriegebiet Cottbus/Drewitz (ca. 20 Mio. €) steht an. Zusätz-
lich zu den bereits 2,2 Milliarden Euro Strukturwandelmitteln steht eine weitere Milliarde 
Euro für den Schienenausbau zur Verfügung. Geld, das ursprünglich für das ICE-Instand-
haltungswerk in Cottbus geplant war, das im Herbst 2026 eröffnet. Es wird u. a. in den Aus-
bau der Schienenverbindung Guben-Gubin investiert. Positiv auch: der Flughafen BER 
ist jetzt aus großen Teilen Südbrandenburgs direkt erreichbar ohne Umstiege. Die neue 
Verbindung Breslau-Leipzig der polnischen Staatsbahn PKP stärkt die Lausitz zusätzlich. 

1 Ausbau Berlin - Cottbus 
BERLIN -Görlitz - Breslau 

ALDE/SPREEFÜRSTEWALDE/SPREE
POTSDAM A113 FRANKFURT ODERA

AA12Schönefeld  1a  Berlin/Grünau-KW, A önigsA10 Königs
Wusterhausen1a 2. Regionalbahngleis 

in KW 
Beeskow 

EisenhüttenstadtAA13  1b  2-gleisiger Strecken-
ausbau Cottbus - Lüb-
benau 

Lübben 5 
1c Elektrifizierung Cott-

bus -Horka - Görlitz 
Guben/Gubin  

PO
LE

N
POOO

 
Lübbenau 

Luckau 7 2 Ausbau Cottbus -  
Hoyerswerda - Dresden 

3 Ausbau Cottbus - Doberlug
Kirchhain - Leipzig 

6Vetschau 1b ForstCOTTBUS 
Calau (Lausitz)

AA15A15 
Herzberg 4 

Finsterwalde 3 
Doberlug-Kirchhain 

AA13 1c A 

Falkenberg/E8 4 Ausbau Cottbus - Forst -Spremberg
Bad Liebenwerda Weißwassernach 11 Zary - BreslauSenftenbergLEIPZIG 10

Elsterwerda Hoyerswerda9 
Ruhland 5 Ausbau Cottbus - Guben/2 

1c Gubin - Zielona Góra 

6 Umbau Bahnhof Cottbus amenzKamenz 

A14 Bautzen2 A4 

Meißen 

GÖRLITZ 

Arnsdorf 
DRESDEN 

A4 

Verladeeinrichtung Straße/Schiene - KV Terminal 

Instandhaltungswerk  
(neuer Standort für ICE 4 - Wartung) 

Vorhaben im Strukturstärkungsgesetz beschlossen - 
Finanzierungsvereinbarung geschlossen  
(Planung hat begonnen) 

7 Bahnhofsumbau Lübbenau 

8 Umbau Bahnhofsknoten 
Falkenberg 

9 Ausbau Bahnhof Ruhland 
inkl. Gütergleisanbindung 
an die BASF Schwarzheide 

10 Umbau Bahnhofsknoten 
Ruhland 

11 Neubau Gütergleisanbin-
dung Graustein - Spreewitz 
(inkl. Verbindungskurve 
zum Industriepark  
Schwarze Pumpe +  
LEAG-Gleisnetz) 

Quelle: IHK Cottbus 
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Schienengüterverkehr Südbrandenburg – 
Aktuelle Prognosen des Bundesverkehrsministeriums 
Die Verkehrsprognose 2040 (VP2040) des Bundesministerium für Verkehr zeigt, wie 
sich der Güterverkehr entwickelt. Sie nutzt Daten aus dem Jahr 2019 als Ausgangspunkt 
und berechnet, wie sich die Mengen bis 2040 verändern könnten. Wie die nachfolgende 
Abbildung zeigt, findet ein Großteil des Güterverkehres auf der Schiene mit Start (einge-
hend) oder Ziel (ausgehend) in anderen Teilen Deutschlands (ohne Lausitz) statt. Erst mit 
großem Abstand folgen die östlichen und südöstlichen Nachbarstaaten. In den meisten 
Güterverkehrsverflechtungen wird bis 2040 ein signifikantes Wachstum der Transport-
volumina prognostiziert, obwohl Kohletransporte nahezu komplett wegfallen. 

Deutschland (ohne Lausitz) Nordpolen 

eingehend ausgehend 

2019 1.629.478 5.302.249 
2040 2.279.183 5.885.170 

eingehend ausgehend 

2019 – 245.618 
2040 – 305.501 

Südpolen, Ukraine, Moldawien Niederlande, Belgien, Luxemburg 

eingehend ausgehend 

2019 7.607 23.704 
2040 12.422 63.043 

Großbritannien, Irland, 
Frankreich, Spanien, Portugal 

eingehend ausgehend 

2019 3.901 450 
2040 8.035 979 

eingehend ausgehend 

2019 232.055 90.970 
2040 252.546 185.910 

Tschechien, Slowakei, 
Ungarn, Rumänien 

eingehend ausgehend 

2019 220.163 97.122 
2040 30.354 148.419 

Österreich, Italien, 
Schweiz, Lichtenstein, NW-Italien SO-Europa, Türkei 

eingehend ausgehend 

2019 2.670 1.053 
2040 4.464 2.306 

eingehend ausgehend 

2019 27.138 22.905 
2040 63.129 27.389 

Berechnung und Darstellung: IPG Infrastruktur- und Projektentwicklungsgesellschaft mbH, 2025 
Kartengrundlage und Datenbasis: BMV (Hrsg.): Datensatz der „Verkehrsprognose 2040“ 
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Entwicklung Wirtschaftszweige in Südbrandenburg 

Verarbeitendes Gewerbe Land Brandenburg und Kammerbezirk Südbrandenburg – 
Umsatz- und Beschäftigungsentwicklung in Betrieben mit 50 und mehr Beschäftigten 
Die Südbrandenburger Industrie musste im Zeitraum Januar bis September 2025 weitere 
Verluste verkraften. Der Umsatz ist gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 11,4 Prozent 
zurückgegangen. Die Ausfuhrumsätze der Industriebetriebe sind sogar um 10,1 Prozent 
geschrumpft. 

Entwicklung Verarbeitendes Gewerbe Januar bis September 2025 

Verarbeitendes Gewerbe* 

Land Brandenburg Kammerbezirk Südbrandenburg 

Jan.–Sept. 
2025 

Veränd. geg. Vor-
jahreszeitraum 

Jan.–Sept. 
2025 

Veränd. geg. Vor-
jahreszeitraum 

Beschäftigte gesamt 
(Stand: September) 82 953. -5,4 % 19 524. -9,0 % 

Umsatz gesamt [TEUR] 24 164 141. . -10,8 % 4 337 800. . -11,4 % 
darunter Ausland 11 815 101. . -10,2 % 814 346. -10,1 % 

absolut absolut 

Ausfuhrquote in Prozent 48,9 % 0,3 % 18,8 % 0,3 % 

Entwicklung Verarbeitendes Gewerbe 2020 bis 2024 
Im Jahr 2024 sind die Umsätze in Südbrandenburg gegenüber 2023 um neun Prozent 
zurückgegangen. Auch das Land Brandenburg verzeichnete einen Rückgang von vier 
Prozent. 

Land Brandenburg Südbrandenburg 
EUR (in Mio.) Personen (in Tausend) EUR (in Mio.) Personen (in Tausend)

50.000 100 12.000 30 
87,8 87,9 

83,9
80,4 79,1 10.000 2540.000 37.747 80 22,9 22,436.228 21,8 21,8 21,6 

33.521 
8.000 207.340 7.17130.000 

6.732 7.655 

12.381 

17.535 17.632 

60 6.524 
24.835 5.903 

22.785 6.000 

1.040 1.165 1.469 1.381 1.210 

155.277 

20.000 40 
4.000 10 

10.000 20 2.000 5 

0 0 0 0 
2020 2021 2022 2023 2024 2020 2021 2022 2023 2024 

Gesamtumsatz davon Ausfuhrumsatz Beschäftigung 

*Ergebnisse von Betrieben und Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 

34 Entwicklung der Wirtschaftszweige in Südbrandenburg 



  

 
 

  

  

  

   
   
   

     
 

  
 

 
    

    

 

   

 

    

    

     

    

    

     

    

    

      

    

    

Strukturdaten Verarbeitendes Gewerbe – nach ausgewählten Branchen im Jahr 2024 

ausgewählte Branchen 

Gesamtumsatz* Auslandsumsatz* 
2024 in 
Mio. EUR 

Entwicklung
 zu 2023 

2024 in 
Mio. EUR 

Entwicklung
 zu 2023 

Ausfuhrquote 
2024 

Kammerbezirk 
Südbrandenburg gesamt 6.524 -9,0 % 1.210 -12,4 % 18,5 % 
davon 

Herstellung von  
chemischen Erzeugnissen 1.401 -13,0 % 142 1,5 % 10,1 % 
Herstellung von Nahrungs- 
und Futtermitteln 792 7,2 % 90 1,4 % 11,3 % 
Reparatur und Installation
von Maschinen und Aus-
rüstungen 616 4,4 % 141 -20,9 % 22,8 % 
Herstellung v. Papier,  
Pappe und Waren daraus 545 -6,9 % k.A. k.A. k.A. 
Herstellung von  
Metallerzeugnissen 403 -3,5 % 53 -10,1 % 13,1 % 
Herstellung von
elektrischen Ausrüstungen 323 2,9 % 73 -5,4 % 22,7 % 
Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren 297 1,1 % 80 0,7 % 26,9 % 
Herstellung von Glas und 
Glaswaren, Keramik, Ver-
arbeitung von Steinen und 
Erden 247 -17,9 % 79 -27,8 % 32,0 %

   Maschinenbau 155 4,5 % 72 -3,5 % 46,3 % 
Metallerzeugung und
-bearbeitung 154 -16,7 % 45 -1,0 % 29,3 % 
Herstellung von Holz-, 
Flecht-, Korb- und  
Korkwaren (ohne Möbel) 61 -10,1 % k.A. k.A. k.A. 
Sonstige 1.533 -20,3 % 436 -17,9 % 28,4 % 

Anteile der einzelnen Branchen am Gesamtumsatz des Verarbeitenden Gewerbes  
im Kammerbezirk Südbrandenburg 2024 (in Prozent) 

Sonstige 24 % 

H. v. Datenverarbeitungsgeräten,   3 % 
elektr. und optischen Erzeugnissen 

Maschinenbau 2 % 

Metallerzeugung und -bearbeitung 3 % 

H. v. Glas und Glaswaren, Keramik,   4 % 
Verarbeitung v. Steinen und Erden 

Herstellung von elektrischen 4 % 
Ausrüstungen 

Herstellung von Gummi-   4 % 
und Kunststoffwaren 

22 % Herstellung von
chemischen Erzeugnissen 

10 % Herstellung von
Nahrungs- und Futtermitteln 

8 % Herstellung von Papier,
Pappe und Waren daraus 

8 % Reparatur und Installation 
von Maschinen u. Ausrüstungen 

6 % Herstellung von
 Metallerzeugnissen 

*Betriebe mit 50 und mehr Beschäftigten Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Außenwirtschaftsaktivitäten des Verarbeitenden Gewerbes 2024 
Die Ausfuhren des Verarbeitenden Gewerbes im Kammerbezirk Südbrandenburg sind 
2024 gegenüber 2023 um 12,4 Prozent auf 1.210 Mio. EUR gesunken. 

Zusammensetzung des Südbrandenburger Außenwirtschaftsumsatzes 2024* 

36,0 % 
Sonstige 

3,7 % 
Metallerzeugung und -bearbeitung 

4,4 % 
Herstellung von Metallerzeugnissen 

5,9 % 
Maschinenbau 

6,0 % 
Herstellung von

elektrischen Ausrüstungen 

11,7 % 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 
11,6 % 
Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen 
7,4 % 
Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 
6,6 % 
Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 

6,5 % 
Herstellung von Glas und Glaswaren, 
Keramik, Verarbeitung v. Steinen und Erden 

Ausfuhrquoten im Vergleich 2022 bis 2024 

Ausfuhrquoten (in %) 
80 

67 67 

2022 2023 2024 

Südbrandenburg Ostbrandenburg Westbrandenburg Brandenburg Deutschland 

0 

20 

40 

60 

20 

51 

3736 

49 

19 

52 
47 

39 

19 

52 
49 

44 

* Ergebnisse von Betrieben und Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten 
Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Außenwirtschaftsbescheinigungen 2024 
Um Waren ins Drittland (alle Länder außerhalb der EU) exportieren zu können, ist es 
bei einigen Ländern erforderlich, ein Ursprungszeugnis (certificate of origin) von der 
zuständigen Handelskammer bescheinigen zu lassen und dort bei der Wareneinfuhr 
vorzulegen. Ohne dieses Ursprungszeugnis ist es nicht möglich, die Waren ins Drittland 
zu bringen, wenn dies in diesem Land gefordert wird. Durch die anhaltenden  Konflikte 
in einigen Regionen der Welt haben sich die Außenhandelsgeschäfte der Unternehmen 
geändert. Als Beispiel sei hier zu nennen, dass Russland und die Ukraine als Empfänger-
länder fast komplett weggebrochen sind. Im Jahr 2024 profitierten unsere Unternehmen 
von der Nachfrage der Türkei an Solar-
produkten. Dadurch gab es im Gegensatz 
zu 2023 mehr Bescheinigungen durch die 

1.719 IHK Cottbus. 
Elektronische 

Insgesamt spiegeln sich allerdings die Anzahl der 
erstellten 

Bescheinigungen 
1.739 

Bescheinigungen 
grundsätzlichen Probleme der deutschen 

20Wirtschaft auch bei den Südbrandenbur- Herkömmliche 
ger Unternehmen wieder, die zunehmend Bescheinigungen 
mit Lieferengpässen, Energiepreisen und 
Fachkräftemangel zu kämpfen haben. 

Außenwirtschaftsbescheinigungen in Südbrandenburg 2020 bis 2024 

Anzahl in Stück 
1.500 1.910 

0 

300 

600 

900 

1.200 

189 

115 

125 

321 

117 

1.271 

23 
82 
123 

237 

104 

1.035 

60 
33 

56 

16 

234 

1.202 

138 
6 

380 

17 

60 

1.739 

63 
42 

819 

14 
99 
3 

82 

2020 2021 2022 2023 2024 

2024 TOP 7 Länder für Bescheinigungen 
Vereinigte Arabische Emirate Türkei 
Algerien Serbien Saudi-Arabien 

Russland 
Ukraine 

gesamt 

Quelle: eigene Erhebung, Statistik IHK Cottbus, Bereich Außenwirtschaft und Unternehmensentwicklung 
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Bauhauptgewerbe – Umsatz- und Beschäftigungsentwicklung in Betrieben mit 
20 und mehr Beschäftigten 
Das Bauhauptgewerbe verzeichnet von Januar bis September 2025 einen leichten An-
stieg. Der Umsatz hat sich gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 0,5 Prozent erhöht. 
Berücksichtigt man allerdings die erheblichen Preissteigerungen, kann man nur von einer 
Stagnation sprechen. 

Entwicklung Bauhauptgewerbe Januar bis September 2025 

Bauhauptgewerbe* 

Land Brandenburg Kammerbezirk Südbrandenburg 

Jan.–Sept. 
2025 

Veränd. geg.  
Vorjahreszeitraum 

in % 
Jan.–Sept. 

2025 

Veränd. geg.  
Vorjahreszeitraum 

in % 

Beschäftigte gesamt  
(Stand Juni) 19 442 . 5,5 5 678 . 3,8 

Umsatz [TEUR] 2 783 176 . . -1,8 731 190 . 0,5 

Auftragseingang [TEUR] 4 072 547 . . 87,3 745 916 . 2,5 

Entwicklung Bauhauptgewerbe 2020 bis 2024 

Land Brandenburg Südbrandenburg 
EUR (in Mio.) Personen (in Tausend) EUR (in Mio.) Personen (in Tausend) 

5.000 20 1.800 6
5,7 

17,7 
18,7 18,6 5,6 18,4 5,5 5,5 

17,8 5,3 
4.183 

4.005 1.500 53.932 3.944 4.000 163.796 

1.200 4 
3.000 12 1.018 1.031 1.032 

958 

900 865 3 

2.000 8 
600 2 

1.000 4 
300 1 

0 0 0 0 
2020 2021 2022 2023 2024 2020 2021 2022 2023 2024 

Gesamtumsatz Beschäftigung Gesamtumsatz Beschäftigung 

*Ergebnisse von Betrieben und Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Entwicklung Baugewerbe 2024 – Entwicklung Umsatz und Auftragseingänge 
nach Bausparten* 
Der Gesamtumsatz ist in Brandenburg 2024 gegenüber 2023 um 4,4 Prozent und in Süd-
brandenburg um 0,1 Prozent gestiegen. Die Auftragseingänge, die ein wichtiger Indikator 
für die künftige Entwicklung sind, haben sich 2024 gegenüber dem Vorjahr in Branden-
burg um 4,5 Prozent verringert. Dagegen sind die Auftragseingänge in Südbrandenburg 
um 5,7 Prozent gestiegen. 

Baugewerbe nach Bausparten* 

Land Brandenburg 
Kammerbezirk 

Südbrandenburg 

2024 
Veränd. geg. 
Vorjahr in % 2024 

Veränd. geg. 
Vorjahr in % 

Umsatz (in Mio. EUR) gesamt 4.183 4,4 1.032 0,1 

davon Hochbau gesamt 1.644 -20,8 398 -8,5

 Wohnungsbau 950 -23,6 97 -23,0 

gewerbl. und industr. Hochbau 583 -13,5 286 0,0 

sonstiger Hochbau 111 -30,2 15 -31,8 

davon Tiefbau gesamt 2.515 32,0 628 6,8

 gewerbl. und industr. Tiefbau 1.245 41,2 186 11,4 

Straßenbau 631 5,7 277 4,1 

sonstiger Tiefbau 639 50,0 165 6,5 

Auftragseingänge (in Mio. EUR) 
gesamt 3.005 -4,5 897 5,7 

davon Hochbau gesamt 1.152 -9,8 363 15,6

 Wohnungsbau 537 -6,0 64 1,6

 gewerbl. und industr. Hochbau 528 -7,5 k.A k.A 

sonstiger Hochbau 87 -35,6 k.A k.A 

davon Tiefbau gesamt 1.853 -0,8 496 -7,3

 gewerbl. und industr. Tiefbau 921 -4,8 160 22,1 

Straßenbau 622 7,2 237 -14,7 

sonstiger Tiefbau 310 -3,4 99 -21,4 

*Ergebnisse von Betrieben und Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftigten 
Quelle: Amt für Statistik Berlin/Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Tourismusgewerbe Land Brandenburg und Kammerbezirk Südbrandenburg 
Januar bis September 2025 
Das Beherbergungsgewerbe in Südbrandenburg hat im Jahresverlauf nicht ganz die 
Werte vom Vorjahreszeitraum erreicht. Von Januar bis September 2025 ist die Anzahl der 
Gäste um 1,7 Prozent zurückgegangen. Die Übernachtungen haben sich im gleichen Zeit-
raum um 1,4 Prozent verringert. 

Gäste und Übernachtungen 

Land Brandenburg Kammerbezirk Südbrandenburg 

Jan.– Veränd. geg. 
Sept. Vorjahreszeit-
2025 raum in % 

Veränd. geg. 
Jan.–Sept. Vorjahreszeitraum 

2025 in % 

Stand September Stand September 
geöffnete Beherbergungsbetriebe** 1.680 -2,2  480 -1,6 

Stand September Stand September 
Betten/Schlafgelegenheiten* 91.601 -0,3 26.698 -1,4 
Durchschnittliche 
Kapazitätsauslastung in %* 41,2 -1,7 43,4 0,0 
Ankünfte der Gäste in Tausend** 4.271 -1,0 1.354 -1,5 
Übernachtungen in Tausend** 11.392 -1,4 3.271 -1,6 

Tourismusentwicklung in den Reisegebieten Januar bis September 2025 

Ankünfte der Gäste (in Tausend) 

48 Januar bis Sept. 2025 Elbe-Elster-Land 47 Januar bis Sept. 2024 
190 Lausitzer Seenland 196 

686 Dahme-Seenland 654 

619 Spreewald 
667 

Übernachtungen (in Tausend) 

191 Januar bis Sept. 2025 Elbe-Elster-Land 196 Januar bis Sept. 2024 
602 Lausitzer Seenland 617 

1.226 Dahme-Seenland 
1.160 

1.696 Spreewald 
1.804 

* Beherbergungsstätten mit mehr als zehn Gästebetten ohne Camping, Jahresdurchschnitt 
** einschl. Campingplätze Quelle: Amt für Statistik Berlin und Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Tourismusgewerbe Land Brandenburg und Kammerbezirk Südbrandenburg 2024 
Das Jahr 2024 verlief für das Tourismusgewerbe in Südbrandenburg erfolgreich. Trotz der 
schwierigen wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen und der nachlassenden Kauf-
kraft der Verbraucher konnte die Branche ein leichtes Wachstum verzeichnen. Die Anzahl 
der Gäste ist gegenüber 2023 um 7,2 Prozent auf insgesamt 1,98 Millionen gestiegen. Die 
Zahl der Übernachtungen ist um 5,3 Prozent auf insgesamt 4,68 Millionen angewachsen. 

Land Brandenburg Kammerbezirk Südbrandenburg 

Veränd. geg. Veränd. geg. 
Gäste und Übernachtungen 2024 2023 in % 2024 2023 in % 

Mittelwert Mittelwert 
geöffnete Beherbergungsbetriebe** 1.590 1,0  443 1,6 

Mittelwert Mittelwert 
Betten* 87.700 2,5 25.047 5,9 
Durchschnittliche 
Kapazitätsauslastung in %* 40,2 -1,5 41,7 0,7 
Ankünfte der Gäste in Tausend** 5.426 4,5 1.979 7,2 
Übernachtungen in Tausend** 14.413 1,2 4.681 5,3 

Tourismusentwicklung in den Reisegebieten Südbrandenburgs 2016 bis 2024 

Ankünfte der Gäste (in Tausend) 
860 900 

Spreewald 

Dahme-Seenland 

Lausitzer Seenland 

Elbe-Elster-Land 

0 

300 

600 

52 

190 

549 

714 

58 

232 

828 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Übernachtungen (in Tausend) 
2.500 2.219 

2.000 1.847 Spreewald 
1.498 

1.500 Dahme-Seenland 
1.036 

555 

Lausitzer Seenland 1.000 718 Elbe-Elster-Land 
500 246 217 

2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

* Beherbergungsstätten mit mehr als zehn Gästebetten ohne Camping, Jahresdurchschnitt 
** einschl. Campingplätze Quelle: Amt für Statistik Berlin und Brandenburg, eigene Berechnungen 
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Gewerbemieten-Service 2025/2026 

Der Gewerbemieten-Service der IHK Cottbus bietet eine Orientierungshilfe zu marktübli-
chen Mietpreisspannen von gewerblich nutzbaren Räumen oder Flächen. Die detaillierten 
Mietpreisübersichten sind auf unserer Webseite abrufbar (www.ihk.de/cottbus/gewerbe-
mietenservice). Das Marktbewusstsein ist im anhaltenden Mietermarkt auch 2025 weiter-
hin spürbar, d. h. je größer das Objekt und je schlechter die Lage und der Nutzwert sind, 
desto niedriger ist der Mietzins und umgekehrt. Das Mietniveau entspricht auch in dieser 
Erhebung wieder einer uneinheitlichen Entwicklung. Man erkennt jedoch im eher ländlich 
geprägten Raum, abseits von Kernstädten und Metropolraum, kaum Steigerungen. 

Landkreis Oberspreewald-Lausitz 

Art des Gewerberaumes 
Geschäftslage 

1 a-Lage 1 b-Lage 2er-Lage 

Ladengeschäfte (Verkaufsfläche) 
< ca. 80 m² 4,60-19,00 4,00-12,50 5,00-8,00 
> ca. 80 m² 4,20-15,00 4,00-13,70 5,00-14,20 

Zustand/Ausstattung 
guter 

Nutzwert 
mittlerer 
Nutzwert 

einfacher 
Nutzwert 

Büro- und Praxisräume 
< ca. 80 m² 4,00-15,00 4,80-10,00 3,50-8,80 
> ca. 80 m² 4,00-15,00 4,50-11,20 4,20-11,00 

Gaststätten (Gastraum) 5,80-15,00 6,60-13,50 5,00-11,90 
Produktionsräume/Werkstätten 2,00-11,10 

Lagerflächen 
< ca. 500 m² 1,50-4,00 
> ca. 500 m² 1,00-5,70 

Landkreis Spree-Neiße 

Art des Gewerberaumes 
Geschäftslage 

1 a-Lage 1 b-Lage 2er-Lage 

Ladengeschäfte (Verkaufsfläche) 
< ca. 80 m² 3,80-17,00 
> ca. 80 m² 3,80-14,50 

Zustand/Ausstattung 
guter 

Nutzwert 
mittlerer 
Nutzwert 

einfacher 
Nutzwert 

Büro- und Praxisräume 
< ca. 80 m² 5,00-10,20 4,40-10,90 6,00-9,90 
> ca. 80 m² 4,00-12,00 5,50-8,40 3,30-9,00 

Gaststätten (Gastraum) 5,00-13,00 
Produktionsräume/Werkstätten 2,00-8,30 
Lagerflächen 1,30-2,80 
Freiflächen 0,20-0,80 

Quelle: eigene Datenerfassung 
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Landkreis Elbe-Elster 

Art des Gewerberaumes 

Geschäftslage 

1 a-Lage 1 b-Lage 2er-Lage 

Ladengeschäfte (Verkaufsfläche) 
< ca. 80 m² 4,40-11,70 
> ca. 80 m² 5,00-10,70 

Zustand/Ausstattung 

guter 
Nutzwert 

mittlerer 
Nutzwert 

einfacher 
Nutzwert 

Büro- und Praxisräume 
< ca. 80 m² 4,00-8,70 5,00-8,20 5,70-9,00 
> ca. 80 m² 4,00-8,20 4,50-8,80 5,60-7,50 

Gaststätten (Gastraum) 5,00-13,50 
Lagerflächen 2,00-4,50 

Landkreis Dahme-Spreewald 

Art des Gewerberaumes 

Geschäftslage 

1 a-Lage 1 b-Lage 2er-Lage 

Ladengeschäfte (Verkaufsfläche) 
< ca. 80 m² 
> ca. 80 m² 

8,00-19,00 7,30-12,50 5,00-19,80 

Zustand/Ausstattung 

guter 
Nutzwert 

mittlerer 
Nutzwert 

einfacher 
Nutzwert 

Büro- und Praxisräume 
< ca. 80 m² 6,30-20,00 
> ca. 80 m² 8,00-20,00 

Gaststätten (Gastraum) 7,00-16,50 
Produktionsräume/Werkstätten 6,00-10,00 

Kreisfreie Stadt Cottbus 

Art des Gewerberaumes 

Geschäftslage 

1 a-Lage 1 b-Lage 2er-Lage 

Ladengeschäfte (Verkaufsfläche) 
< ca. 80 m² 9,70-18,50 5,50-15,00 4,00-11,40 
> ca. 80 m² 8,00-18,80 4,10-14,70 3,60-10,00 

Zustand/Ausstattung 

guter 
Nutzwert 

mittlerer 
Nutzwert 

einfacher 
Nutzwert 

Büro- und Praxisräume 
< ca. 80 m² 6,20-15,00 3,50-8,00 3,00-7,40 
> ca. 80 m² 5,00-11,00 4,00-8,00 3,00-7,30 

Gaststätten (Gastraum) 4,00-13,80 
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Handel in Südbrandenburg 

Kaufkraft und einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2025 in Südbrandenburg 
Die einzelhandelsrelevante Kaufkraft ergibt sich nach Abzug von Miete, Energie- und 
Heizkosten, Versicherungsbeiträgen, Beiträgen für die Altersvorsorge, Sozialabgaben 
und Steuern von der allgemeinen Kaufkraft. In Südbrandenburg beträgt der Anteil, der je 
Einwohner für den Einzelhandel zur Verfügung steht, durchschnittlich 26 Prozent von der 
gesamten Kaufkraft. 

Verhältnis der Kaufkraft 
zur einzelhandels-

relevanten Kaufkraft 

Kaufkraft 
gesamt in EUR 

25.767 

8.757 

7.934 Zeuthen 

7.770 

pro Kopf in Süd-
Schönefeld brandenburg 2025 

Wildau 

7.839 
rund 26 % davon 

Einzelhandelsrelevante 
Königs Kaufkraft: 6.699 EUR Wusterhausen 

DAHME-SPREEWALD 

SPREE-NEISSE 

OBER-
SPREEWALD-

LAUSITZ 

ELBE-ELSTER 

7.502 

6.848 

6.948 

7.026 

7.272 

6.732 

6.923 

7.261 

7.338 

7.315 
7.365 

7.177 

7.238 

6.964 

7.154 

7.437 

6.893 

7.130 

6.955 

Einzelhandelsrelevante 
Kaufkraft für den EH 2025 
in EURO je Einwohner 

Lübbenau/
Spreewald 

Calau 

Vetschau 
COTTBUS 

Luckau 
Forst (Lausitz) 

Guben 

Spremberg 

SenftenbergLauchhammer 

Schwarzheide 

Großräschen 

Elsterwerda 

Bad Liebenwerda 

Herzberg (Elster) 

Falkenberg/Elster Finsterwalde 

Doberlug-
Kirchhain 

Lübben 
(Spreewald) 

Quelle © Michael Bauer Research GmbH 2025 basierend auf © Statistisches Bundesamt 
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Onlinekaufkraft nach Sortimenten in Südbrandenburg 
Die Online-Kaufkraft pro Person konzentriert sich im Kammer-
bezirk Cottbus besonders in den Bereichen Mode, Medien 
und Technik. Spitzenreiter ist die Damenmode mit 97 Euro pro 
Kopf, gefolgt von Büchern, Zeitungen und Schreibwaren sowie 
Telekommunikation. Auch Möbel weisen vergleichsweise hohe 
Werte auf und unterstreichen die wachsende Bedeutung des 
Onlinehandels für langlebige und planungsintensive Anschaf-
fungen. Deutlich geringer fällt die Online-Kaufkraft bei Gütern 
des täglichen Bedarfs wie Wasch-, Putz- und Reinigungsmit-
teln (nur 2 Euro) sowie bei Getränken aus. Insgesamt verdeut-
lichen die Kennzahlen, dass online vor allem höherwertige, 
vergleichsweise gut planbare Produkte nachgefragt werden. 

Einzel-
handelsrelevante 
Kaufkraft in EUR 

6.699 

rund 13 % davon 
Online-Kaufkraft: 848 EUR 

Online Kaufkraft Sortiment Euro pro Kopf 
Damenmode 97 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften, Schreibwaren 58 
Telekommunikation 57 
Möbel 46 
Nahrungsmittel 44 
Baumarktspezifisches, Schnittblumen und Pflanzen 42 
Herrenmode 38 
Körperpflege 37 
Unterhaltungselektronik 31 
Haus- und Heimtextilien, sonst. Einrichtungsgegenstände 30 
Elektrogroßgeräte 28 
Hausrat, Glas, Porzellan 27 
Elektrokleingeräte 26 
Fahrräder und Zubehör 26 
Informationstechnologie 25 
Hobbys, Musikinstrumente 25 
Spielwaren 22 
Gesundheit 21 
Schuhe 17 
Wäsche 16 
Tierbedarf, lebende Tiere 15 
Sportbekleidung 13 
Lederwaren 12 
Uhren und Schmuck 11 
Kfz-Ersatzteile und Zubehör 10 
Sonstiges 74 
Online-Kaufkraft 2025 gesamt im Kammerbezirk Südbrandenburg 848 

Quelle © Michael Bauer Research GmbH 2025 basierend auf © Statistisches Bundesamt 
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Struktur der Einzelhandelsbranche 2025 
Insgesamt sind zum Stand September 2025 in Südbrandenburg 7.007 Einzelhandels-
unternehmen registriert. 

1,7% 

Gesamt 
7.007 

23,5% 
Vermittlungstätigkeiten für den EH EH mit Waren verschiedener Art 

7,4% 
14,4% EH mit Nahrungs- und Genussmitteln, 

EH mit Kraftwagen, Krafträdern, Getränken und Tabakwaren 
deren Teilen und Zubehör 

1,0% 
EH mit Motorenkraftstoffen 

21,4% 
EH mit sonstigen Gütern, ohne 4,5% 

Kraftwagen und Krafträder EH mit Geräten der Informations- 
und Kommunikationstechnik 

7,0% 19,1% 
EH mit Verlagsprodukten, EH mit sonstigen Haushaltsgeräten, 

Sportausrüstungen und Spielwaren Textilien, Heimwerker- und 
Einrichtungsbedarf 

Quelle: Statistik IHK Cottbus; Stand September 2025 (Unternehmen ohne BST) 

Einzelhandelszentralität als Indikator für die Attraktivität eines Standortes 2025 
Mit der Einzelhandelszentralität kann die Bedeutung eines Standortes oder einer Kom-
mune mit einer Einwohnerzahl ab 10.000 beschrieben werden. Sie wird zur Darstellung 
der Attraktivität der Städte herangezogen. Grundlage ist der Zustrom von Kaufkraft für 
den Einzelhandel aus dem Umland, wobei der bundesdeutsche Referenzwert 100 ist. 
Kennziffern über 100 belegen einen Zufluss an Kaufkraft. Damit wird in der jeweiligen 
Stadt  mehr Umsatz im Einzelhandel getätigt, als die dort lebende Bevölkerung ausgibt. 
Bei Kennziffern unter 100 findet ein Kaufkraftabfluss in andere Städte oder Regionen 
statt. Die rechnerischen Grundlagen sind die einzelhandelsrelevante Kaufkraft am Stand-
ort sowie der erzielte Einzelhandelsumsatz. 

Cottbus 126,7 

Königs Wusterhausen 64,3 

Lübben (Spreewald) 144,9 

Schönefeld 226,5 

Wildau 357,1 

Lauchhammer 107,2 

Lübbenau (Spreewald) 102,6 

Senftenberg 112,6 

Forst (Lausitz) 110,3 

Guben 166,6 

Spremberg 105,8 
(Zentralitätsniveau pro Einwohner, 
100 = Ø D, Angaben gerundet) 

Quelle: © Michael Bauer Research GmbH, Nürnberg und CIMA Beratung + Management GmbH / 
BBE Handelsberatung GmbH, München, 2025 basierend auf © Statistisches Bundesamt 
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